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Seit Herbst 2011 ist bei BIW in Wel-
schensteinach die wässrige Reini-
gungsmaschine ELBA von MAFAC im 
Einsatz: Umweltverträgliche Reini-
gung von hochpräzisen Drehteilen

Beim ersten Termin kann es durch-
aus passieren, dass man an dem 
Fertigungsbetrieb vorbeifährt. Und 
dann landet man in einem idylli-
schen Schwarzwaldort, der vor allem 
durch eines besticht, durch viel grü-
ne Fläche und versprengt liegende 
Bauernhäuser. Doch das ist nicht al-
les, was Welschensteinach zu bieten 
hat. Kurz vor dem Ortseingang fin-
den sich eine handvoll Häuser und 
mittendrin zwei große Werkshallen. 
Hier werden Präzisionsdrehteile für 
verschiedene Industriebranchen 
gefertigt und das schon seit 1960, 
seit das Zweitwerk der BIW Burger 
Industriewerk GmbH wieder neu ge-
baut wurde. Im Herbst 2011 hat die 
Unternehmensleitung mit der ELBA 
eine wässrige Reinigungsmaschine 
von MAFAC angeschafft, weil Kunden 
höchste Reinigungsanforderungen 
an den Zulieferbetrieb stellten. „Zu-
gleich war das für uns eine gute Ge-
legenheit, die schon lange geplante 
Einführung einer auf wässriger Basis 
arbeitenden Reinigungsanlage um-
zusetzen“, sagt Werksleiter Thomas 
Kosch.

Das Zweitwerk der BIW in Welschen-
steinach ist eine CNC-Dreherei und 
Montage. Hier wird eine Vielzahl 
von hochpräzisen Drehteilen mit 
verschiedensten Geometrien für 
ganz unterschiedliche Einsatzgebiete 
gefertigt. Größte Kunden sind zwei 
weltweit führenden Hersteller von 
Traktoren- und Landwirtschaftsma-

schinen, für die BIW als der Top-Zu-
lieferer gilt. Darüberhinaus werden 
Antriebe für Motorradhersteller, Mo-
nitorarme für Dialysegeräte für die 
Medizintechnik sowie unterschied-
liche Werkstücke für die Mess- und 
Regeltechnik, die Heizungs- und 
Sanitärtechnik sowie die Luftfahrt- 
und Wehrtechnik von den 46 Mitar-
beitern produziert.

Aus Stahl, Edelstahl, Aluminium 
und Messing sind die Lagergehäu-
se, Achsenwellen, Führungshülsen, 
Flansche, Doppelnippel, Stangen-
köpfe und vieles mehr, die in Wel-
schensteinach gefertigt werden. Ein 
Großteil dieser Präzisionsteile wird 
im Anschluss an den Drehprozess im 
BIW-Hauptwerk in Schonach indus-
triell weiterbearbeitet. Dafür werden 
die Werkstücke, die Verschmutzun-
gen ausschließlich in Form von 
Bohremulsion aufweisen, zwischen-
gereinigt. Eine Ausnahme bilden die 
Wuchtringe aus Edelstahl. Die für die 
Antriebe von Elektromotoren produ-
zierten Werkstücke mit einer hohen 
Oberflächengenauigkeit und hoch-
genauen Rundlaufeigenschaften 
gelangen direkt zum Kunden. Das 
heißt, sie müssen absolut rückstand-
frei sein. „Der Kunde stellt höchste 
Reinigungsanforderungen an uns. 
Nach jeder Charge muss die Reinheit 
mit dem Tintentest geprüft und das 
Ergebnis protokolliert werden“, sagt 
Thomas Kosch.

Diesen Anforderungen konnte man 
in Welschensteinach mit der bisher 
im Einsatz befindlichen Reinigungs-
anlage nicht mehr gerecht werden. 
So schaffte die Unternehmensleitung 
das auf wässriger Basis arbeitende 
System von MAFAC an. Dies war der 
Anlass für die Investition - der Grund 
war jedoch die Umstellung auf ein 
wässriges Reinigungsverfahren, wel-



che schon seit Monaten geplant war: 
„Wir wollten den Einsatz von Gefah-
renstoffen in unserem Betrieb redu-
zieren und zugleich etwas für die 
Umwelt tun“, so der Betriebsleiter. 
Dabei fi el die Wahl auf die ELBA, das 
Zwei-Tank-System von MAFAC – aus 
vielerlei Gründen. Das Reinigungs- 
und vor allem das Trocknungser-
gebnis bei den im Technikum in 
Alpirsbach gefahrenen Testreihen 
war mehr als überzeugend. Zudem 
wurden bei der Firma BIW bisher 
nur gute Erfahrungen mit MAFAC-
Reinigungssystemen gemacht. 
Schon seit Jahren ist die MALTA, das 
Drei-Bad-System des Experten für 
industrielle Reinigungsanlage aus 
Alpirsbach, im Hauptwerk in Scho-
nach im Einsatz. „Hier haben wir 
unsere ersten Waschversuche gefah-
ren“, erläutert Thomas Kosch.

Derzeit wird außer den rund 1.800 
Wuchtringen, die in der Woche pro-
duziert werden, die gesamte Pro-
duktpallette von BIW in der ELBA in 
Welschensteinach gereinigt. Hinzu 
kommt noch Schüttgut in kleinen 
KLT-Trägern. Entsprechend dem 
breiten Produktportfolio sind vier 
Programme eingespeichert: starrer 
Korb, Wippen 15 Grad, Wippen 30 
Grad und Rotation der Korbaufnah-
me. „Wir haben zunächst für jedes 
Teil ein eigenes Programm eingege-
ben. Doch das wurde bei über 100 
verschiedenen Werkstücken auf 
Dauer zu unübersichtlich, zumal 

die Abläufe oft dieselben waren“, so 
Thomas Kosch.
Der eigentliche Reinigungsprozess 
ist in eine Nass- und ein Trocken-
phase untergliedert. Aufgrund der 
relativ geringen Verschmutzungen 
der Werkstücke mit Bohremulsion 
ist die Reinigungsphase um ein 
Vielfaches kürzer als die Trock-
nungsphase. Der wesentliche Un-
terschied in den einzelnen Pro-
grammen besteht in der Bewegung 
des Beschickungssystems. Je nach 
Empfi ndlichkeit der zu reinigenden 
Werkstücke wird das Korbaufnah-
mesystem bewegt. Damit werden 
alle Verfahrenstechniken, die die 
ELBA serienmäßig zu bieten hat, 
genutzt. Bei den hochempfi ndli-
chen Wuchtringen steht es still, 
während das mit Vollstrahldüsen 
ausgestattete Spritzsystem rotiert. 
Beim 15-Grad- und 30-Grad-Wipp-
programm bewegt sich das Korb-
aufnahmesystem in einem Winkel 
von 15 beziehungsweise 30 Grad bei 
rotierendem Spritzsystem. Nur bei 
sehr unempfi ndlichen Teilen rotiert 
das von MAFAC patentierte Korb-
aufnahmesystem gegenläufi g zum 
rotierenden Spritzsystem.

Im Durchschnitt dauert die Rei-
nigungsphase zwischen zwei und 
vier Minuten. Die zwei Medientanks 
werden immer in der Reihenfolge 
Reinigen – Spülen genutzt. An die 
Nassphase schließt sich die durch-
schnittlich fünf bis sieben Minuten 

umfassende Trocknung an. Dabei 
kommt das standardmäßig in der 
ELBA installierte Impulsblas- und 
Heißblassystem zum Einsatz. Das 
heißt, die Werkstücke werden über 
ein rotierendes Blassystem impuls-
artig abgeblasen und anschließend 
mit Heißluft beaufschlagt. Wäh-

rend der Trocknungsphase bewegt 
sich das Korbaufnahmesystem ent-
sprechend der Nassphase entweder 
gar nicht, in einer 15-Grad- oder 
30-Grad-Wippbewegung oder rotie-
rend.

Die ELBA steht in Welschensteinach 
für den Drei-Schicht-Betrieb bereit 
– „das richtet sich nach unserem 
Reinigungsbedarf“. Sie wird von je-
dem Mitarbeiter beschickt. Dem Me-
diumtank eins, dem sogenannten 
Reinigungsbad mit einem Volumen 
von 475 Litern, ist ein Universalrei-
nigungsmedium in dreiprozenti-

ger Konzentration zugegeben. Der 
Mediumtank zwei, das 300 Liter 
umfassende Spülbad, ist mit einem 
0,3 prozentigem Zusatz des Rei-
nigungsmediums versehen. „Dies 
dient im Grunde nur als Korrosi-
onsschutz für die reinen Stahlteile“, 
so Thomas Kosch. Ein Badwechsel 

erfolgt, sobald der Oberfl ächentest 
der Wuchtringe nach der Reini-
gung nicht mehr den vorgegebenen 
Werten entspricht. Die Grob- und 
Feinabscheidung skimbarer Ver-
unreinigungen erfolgt in der ELBA 
über einen Koaleszenzabscheider 
mit „Oberfl ächenschlürfer“. Die so 
abgeschiedenen Öle und Fette wer-
den in einem separaten Behälter ge-
sammelt. Beide Mediumtanks sind 
mit einer einstufi gen Vorfi ltration 
ausgestattet.

MAFAC - E. Schwarz GmbH & Co. KG
Max-Eyth-Straße 2, D-72275 Alpirsbach
Tel. + 49 (0) 74 44 / 95 09-0, Fax 95 09 - 99
E-Mail: info@mafac.de, www.mafac.de

Weitere Anwenderberichte fi nden Sie 
auf unserer Webseite unter 

www.mafac.de
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Hermann-Burger-Str. 29 | D-78136 Schonach

www.biw-schonach.de
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